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Extreme Hitzewelle droht: Deutschland
unter 43 Grad!

Deutschland steht vor einer extremen Hitzewelle ab dem
10. Juli 2025, mit möglichen Temperaturen bis zu 43 Grad.

Deutschland - Ab dem 10. Juli 2025 wird Deutschland von einer
extremen Hitzewelle heimgesucht, die Temperaturen bis zu 43
Grad verspricht. [Merkur] berichtet, dass Wettermodelle heiße
Luftmassen aus Nordafrika nach Mitteleuropa strömen. Diese
Hitzewelle könnte eine enorme Belastung für die Gesundheit, die
Natur und die Infrastruktur darstellen. Besonders
besorgniserregend ist die Prognose, dass die Temperaturen
zwischen 35 und 40 Grad schwanken könnten, mit
Spitzenwerten von bis zu 43 Grad im Schatten.

Die Tage vor der Hitzewelle, konkret am 8. und 9. Juli, waren mit
Höchstwerten zwischen 23 und 28 Grad vergleichsweise
angenehm. Dabei gab es vereinzelt lokale Schauer oder



Gewitter, die kurzzeitig für etwas Abkühlung sorgten. [Ingenieur]
hat zudem gemeldet, dass Deutschland das trockenste erste
Halbjahr seit 1893 erlebt hat, was die Situation noch verschärfen
könnte. Ende Juni hagelten nämlich bereits Temperaturen über
35 Grad herein, und die Prognosen für Anfang Juli sagten nicht
weniger als über 30 Grad voraus. Für den Mittwoch dieser
Woche wird mit möglichen Spitzenwerten von 42 Grad
gerechnet, was den Hitzerekord von 41,2 Grad aus dem Jahr
2019 in Gefahr bringt.

Die gefährliche Hitzewelle

Die Ursachen für die bevorstehenden Hitzewellen sind stabile
Hochdrucklagen, die kühle Luftmassen blockieren und
stattdessen heiße Luft von Nordafrika anziehen. [Ingenieur]
erläutert, dass ein Hochdruckgebiet über Westeuropa diese
Entwicklungen begünstigt. In Südeuropa wurden bereits
Temperaturen von bis zu 50 Grad gemessen, besonders in
Ländern wie Spanien, Italien und Griechenland. Dies geht einher
mit verheerenden Waldbränden und Evakuierungen von
Touristen.

Die hohen Temperaturen haben nicht nur klimatische Folgen,
sondern stellen auch eine erhebliche Gesundheitsgefahr dar.
Jährlich sterben in Europa etwa 28.000 Menschen an den Folgen
extremer Hitze, Tendenz steigend. Laut Informationen [EEA] sind
besonders ältere Menschen, Kinder und Menschen mit
Vorerkrankungen gefährdet. Hitzewellen können zu Hitzestress
führen, was das Risiko von Hitzeschlag und Hitzeschwäche
erhöht. Diese extremen Temperaturen führen zu einer Zunahme
von Gesundheitsrisiken, besonders in urbanen Gebieten, in
denen der „städtische Wärmeinseleffekt“ verstärkt auftritt.

Vorbereitungen und Maßnahmen

Die WMO und WHO warnen vor den zunehmenden
Gesundheitsrisiken, die aus diesen Hitzewellen resultieren. Es
sind Maßnahmen zur Hitzeschutz erforderlich, wie die



Vermeidung von direkter Sonneneinstrahlung und das Halten
von Wohnungen kühl. Auch eine Sensibilisierung der
Bevölkerung ist unabdingbar, besonders für gefährdete
Gruppen. Der Klimawandel trägt zusätzlich zur Intensität dieser
Hitzewellen bei, und Experten warnen, dass ohne ausreichende
Anpassungsmaßnahmen die Situation sich noch verschärfen
wird.

Zusätzlich wird auf dem europäischen Parkett intensiv daran
gearbeitet, Anpassungsstrategien zu entwickeln, um die Bürger
vor den Folgen des Klimawandels zu schützen. Die EU entwickelt
fortlaufend neue Richtlinien, die darauf abzielen, bis 2050
klimaresilient zu werden. Dies umfasst alles von öffentlichem
Warnsystemen bis hin zu Maßnahmen in sozialen Einrichtungen.
[EEA] weist zudem darauf hin, dass die Verteilung der
Umweltgefahren oft mit dem Einkommen, der Arbeitslosigkeit
und dem Bildungsniveau korreliert, was die Notwendigkeit von
zielgerichteten Maßnahmen verstärkt.
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